
Wohl «verdientes

Liner verheyratenWanns-Uersohn/
Rahmens

Andreas M.

Latholischer Beligion / unter den
Wiennerberg zu Intzerstorf gebürtig sch

nes Alters 25. Jahr.
Welcher heut Dato de» 22. May 1745. andere» seines
gleichen zum Beyspiel auf den hohen Wagen gefetzet / und so-
vann auf dem Wiennerberg zum Räder - Kreutz auf die allda-
stge Richtstatt geführet / daselbst durch das Schwerd vom Leben
jum Todt hingerichtet / sodann der Körper auf das Rad ge-

leget / der Kopfauf den Pfahl gestecket / und darüber rin
Galgen mit dem Strang aufgerichtet wird.

D« Innhak seine« Verbrechen wird der geneigte Leser
hiccinnen finden.

Wien«/ gedruckt dev Mari« Eva Lchilgm/ Wittib.



nnhalk des Ferbrechens dises
7 Delinquenten.

.Eunt vsto den 22. lVkgji würdet eine verheura«
the Manns-Persohn, Namens Andreas M.
gegen2^.Jahr alt/ unter den Wiennerberg zu

Jntzerstorf gebürtig, Katholischer keltzion auf den
hohen Wagen gesetzt zum Räder-Kreutz an die gewöhn¬
liche Richtstatt geführet/ und allda mit dem Schwerd
vom Leben zum Todt hingerichtet/ sodann der Körper
auf das Rad gelegt/ der Kopf auf den Pfahl gesteckt/
und darüber em Galgen mit dem Strang aufgrrichtetwerden.

Um willen derselbe nicht allein vorhin schon mit ver¬
schiedenen Beutlschneidern und Schnupfer Buben Her¬
ren loß müßig herumgezohen/ und derentwillen zu 4.
unterschiedlichen mahlen in Verhaft gezogen, und der
Militz übergebe» worden, sondern auch über dises den16. ^snuarii174z. in der Nacht zwischen den Kärnth-

uer«

»er-und Burg-Thor mit dem Pallasch bewaffneter,
samt noch einem anderen mit zweyen scharf geladene«
Terzerollen versehenen Raubs»Kameraden eine im na-
cher Haust gehen begriffene sichere Manns-Persohn vor»
und ruckwertö auf frryer Sttassen, Räuberischa»ge¬
fallen, derselben den Degen abgeuohmen, Rock und
Kamisol aufgerissen, die Hosen mittels Absprengung de¬
ren Knöpfen loß gemacht, solche rings herum in denen
Falten und dem Binde! genauest abgegriffen, wie auch
das Tuch aller Orten umgebogen, sohin derselben
Maniiö-Persohn wenigstens zwey Ducaten in Silber-
Geld nebst einerlilierolalcm- Betten einem messingen
Pöttschaft und Bleysteften abgeraubet, wie nicht weni¬
ger auch den Rock und Kamisol von dem Leib abraubcnwollen, demnächst aber, weilen sothane Manns-Per«
sohn sich Hierwider auf das äußerste zur Gegenwehr ge-setzet, einfolgiichen sie beede Räuber sich der erst- ersag-
ten Kleidung nicht bemächtigen keinen, erM. mit sei¬
nem PallaschihmeManns erstlichen einen Hüb über den
Kopf uud ungefehr2. Hüb über die Arm beygebracht,
sodann aber auch der andere Raubs-Gespann nicht nur
mit dem nemlichen Pallasch auf solchen Mann gleichfalls
zugehauen, sondern anbey noch zur letzte einen so beschaf¬
fenen Schuß auf widerholte Manns-Persohn gethan,
daß deroselben aus denen Fuß-Schenckeln5. Schrödt
haben ausgeschnitten werden müssen, übrigens aber an
dem also mörderisch- ausgeraubtc» lauch dessen eidli¬

cher



cher Allssag und des emgelangten Band-Zettls befun¬
den worden: daß ein Hüb rechter Seitö durch den Hut
und Stulpp und diekcrruque bis auf das bloßeLrs-
nium durchgettungen, und nebst anderen Verwundun»

gen an dem lincken Arm/ der darum völlig hin-
weck gehauen worden.

LNKK.
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